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Die ersten Stangen sind schon da
Spargelsaison läuft in der Region an – Beste Qualität dank der Witterung

zu beziehen, sind die kurzen
Wege“, bekräftigt Philipp Wi-
cke. Damit die Kunden auch
in Zeiten der Krise „beruhigt
und kontaktarm“ einkaufen
können, wurde der Hofladen
in Jestädt etwas umgestaltet.
„Auch wir legen größten
Wert auf die Umsetzung der
Hygienevorschriften“, teilen
die Kanngießers mit.

Direkt auf dem Eschweger
Wochenmarkt vertreibt
Bernd Gläßner vom Frucht-
handel Gläßner aus Hitzero-
de erntefrischen Spargel – be-
zogen vom Spargelhof Klen-
ke. Er handelt nicht nur mit
Frucht-, Obst- und Gemüse-
produkten, sondern bietet
auch eigene Erzeugnisse an –
wie zum Beispiel Kartoffeln
als perfekte Begleiter zum
Spargel. Wie jedes Jahr freue
er sich auf die Spargelsaison –
„eine der besten Zeiten im
Jahr“, sagt Bernd Gläßner.
Kontakt: Gutshof Wicke, Telefon:

0 56 51/2 19 34;
gutshof-jestaedt.de.Feldladen Kanngießer, Tele-
fon: 0 56 51/2 27 72 25;
feldladen.de.Fruchthandel Gläßner, Tele-
fon 0 56 52/58 99 88;
fruchthandel-glaessner.de

mie zu kämpfen. Verschärfte
Einreisebedingungen haben
dazu geführt, dass nur ein
Teil der Saisonarbeiter zur
Verfügung steht“, erklärt Vol-
ker Kanngießer. Erhältlich ist
der biozertifizierte Werra-
land-Spargel im Feldladen na-
türlich trotzdem – und um
die köstlichen Stangen mög-
lichst lange anbieten zu kön-
nen, „bauen wir unterschied-
liche Sorten an, die die Kun-
den in allen Sortierungen vor
Ort bekommen“, sagt Volker
Kanngießer. „Ein Vorteil,
Spargel direkt aus der Region

sorgt.“ Mit Sorge aber be-
trachten die Spargelbauern
die anhaltende Trockenheit.
„Der Wind dörrt zusätzlich
aus“, sagt Sonja Kanngießer
vom Feldladen Kanngießer in
Aue. Während der Spargel
die Trockenheit aktuell noch
gut kompensieren könne,
würden nachfolgende Früch-
te, wie etwa Erdbeeren, lei-
den.

Und nicht nur der Landre-
gen fehlt in Aue – auch Ernte-
helfer. „Wie viele Betriebe ha-
ben auch wir mit den Auswir-
kungen der Corona-Pande-

gel ein Naturprodukt“, sagt
Philipp Wicke – ob dicke oder
dünne Stangen, die Spargel-
spitzen oder Spargelbruch ge-
wünscht seien, sei eine Ge-
schmacksfrage. In den Hoflä-
den der Spargelbauern der
Region werde für jeden
Wunsch das Passende bereit-
gehalten.

Bis zum Ende der Spargel-
saison – traditionell der Jo-
hannistag, 24. Juni – wird
durch den geschickten Ein-
satz von Folien dafür Sorge
getragen, dass die Nachfrage
sicher bedient werden kann.
Über die Folien wird die Tem-
peratur in den sogenannten
Spargeldämmen – den cha-
rakteristischen Erdaufhäu-
fungen – konstant gehalten.
„Schwarze Folien wärmen,
weiße isolieren“, erklärt Phi-
lipp Wicke. So könnten auch
leichte Witterungsschwan-
kungen problemlos ausgegli-
chen werden. „Aktuell sind
wir auch in ausreichender
Zahl mit Erntehelfern ver-

VON EMILY SPANEL

Jestädt/Aue/Hitzerode – Kaum
ein anderes Gemüse lässt sei-
ne Liebhaber so sehr ins
Schwelgen geraten wie der
Spargel – kein Wunder, trägt
es doch Beinamen wie „Elfen-
bein zum Essen“ und „weißes
Gold“. Umso mehr wird der
Start der Spargelsaison her-
beigesehnt – und aktuell ge-
hen die ersten der begehrten
Stangen, frisch von den Fel-
dern in der Region, in den
Verkauf.

„Seit der vergangenen Wo-
che ist die Ernte in vollem
Gange“, sagt Philipp Wicke
vom Gutshof Wicke im Mein-
harder Ortsteil Jestädt. Von
„sehr guter Qualität“ sei der
heimische Spargel in diesem
Jahr; der aktuell beständig
warmen, nicht zu kalten Wit-
terung sei Dank. Noch sei in
den Böden auch genügend
Feuchtigkeit vorhanden –
ideale Bedingungen also für
das Wachstum des tempera-
turanfälligen Gemüses. Die
ideale Spargelstange ist im
Übrigen gerade gewachsen
und 20 bis 25 Zentimeter
lang. „Letztlich aber ist Spar-

Sechs Hektar Fläche bewirtschaften die Wickes rund um Jestädt: Hier Philipp Wicke (rechts) mit Erntehelfer Daniel. Die Spargelspinne als Hilfsinstru-
memt erleichtert die beschwerliche Arbeit des Spargelstechens. FOTOS: STEFANIE SALZMANN

Kontaktarm und sicher kann in dem Hofladen der Wickes
Spargel aller Sorten erworben werden.

Nachfrage
sicher bedienen

Junge Eichen halten noch 14 Tage durch
MEHR ZUM THEMA Trockenheit und starker Wind dünsten Boden aus

kennbar“, sagte der Hobby-
meteorologe aus Eschwege.
Der wenige Regen am vergan-
genen Wochenende, zumal
nur hier und da aufgetreten,
sei „der einzige Tropfen auf
den heißen Steinen“ seit Mit-
te März gewesen und hätte
an der extremen Frühjahrs-
trockenheit nichts geändert.

Rost gibt das derzeitige Nie-
derschlagsdefizit mit 100 bis
150 Millimetern (gleich 100
bis 150 Liter pro Quadratme-
ter) an. Und durch den kräfti-
gen Nordostwind – Böen mit
bis zu 60 km/h seien Anfang
der Woche selbst im Werra-
tal keine Seltenheit gewesen
– trockne der Boden noch zu-
sätzlich aus.

Der Meteorologe geht von
sechs Litern Wasser aus, die
derzeit pro Tag durch Wind
und Sonnenschein verduns-
ten. sff
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zen können, wie die jetzt in
den tieferen Lagen bereits
ausfliegenden Borkenkäfer
die Wälder befallen.

Danach, so Matthias
Dumm, werde man gleich
mit dem gezielten Einschla-
gen beginnen.

Hoffnung auf eine Besse-
rung der Lage macht Torsten
Rost Landwirten, Forstleuten
und Waldbesitzern vorerst
nicht: „Bis Anfang Mai ist kei-
ne entscheidende Wende er-

die mehr als 1000 jungen Ei-
chen sieht, die erst jüngst ge-
setzt wurden. Da sie nur in
der oberen Schicht wurzel-
ten, bestehe die Gefahr des
Vertrocknens. Zumal, wenn
die Bäumchen bei den mil-
den Temperaturen schon
jetzt austreiben und dann
auch über ihre Blätter ver-
dunsten.

In diesem Jahr sei alles frü-
her als sonst, so die Einschät-
zung des Forstmannes. Aber
14 Tage, gibt er sich zuver-
sichtlich, „halten sie noch
durch“. Ebenfalls in knapp
zwei Wochen werde man
auch das Ausmaß einschät-

Werra-Meißner – Ein Problem
jetzt, das sich in der Land-
wirtschaft beispielsweise
beim Raps negativ auswirkt,
ist wegen der vor allem
nachts noch niedrigen Tem-
peraturen das vegetative
Wachstum. Die Ölpflanze ha-
be noch gar keine Blätter an-
gesetzt, dennoch blühe er be-
reits, erläutert Landwirt Uwe
Roth. Ausschlaggebend für
die Entwicklung der Pflanzen
sei die Tageslänge.

Der Lichtreiz gebe den
Pflanzen das Signal: „Jetzt
musst Du blühen.“ Da sei es
ihr egal, ob im Frühjahr noch
mal Schnee kommt. Immer-
hin sei der Raps schon tief ge-
nug verwurzelt, um etwas
Feuchtigkeit zu ziehen, so
Roth.

Hier liegt wiederum das
Problem, das Matthias
Dumm vom Forstamt Hes-
sisch Lichtenau vor allem für

Matthias
Dumm

Forstamt Hes-
sisch Lichtenau

Torsten
Rost

Hobby-Meteo-
rologe

Keine Hoffnung
auf Besserung

Werrataler
Wandertag findet
nicht statt
Werra-Meißner – Dem Verbot
von Großveranstaltungen bis
Ende August aufgrund der
Corona-Pandemie fallen auch
zwei große Wanderveranstal-
tungen zum Opfer, teilt der
Werratalverein mit. Der 120.
Deutsche Wandertag, der ei-
gentlich vom 1. bis 6. Juli in
Bad Wildungen stattfinden
sollte, wird auf das kommen-
de Jahr verschoben. Er soll
nun vom 30. Juni bis 5. Juli
2021 in Bad Wildungen und
der Ederseeregion ausgetra-
gen werden.

Ebenfalls ausfallen muss
der 24. Werrataler Wander-
tag, der eigentlich am 13. Juni
gemeinsam mit dem 29. Thü-
ringer Wandertag an der
Brandenburg in Lauchröden
stattfinden sollte. „Dieses
Wanderereignis aus Anlass
der Grenzöffnung vor 30 Jah-
ren war bereits seit Monaten
von den Werrataler Zweig-
vereinen Brandenburg und
Südringgau/Herleshausen
durchgeplant worden“, heißt
es in der Pressemitteilung.

Unter elf thematisch und
von der Streckenlänge her
unterschiedlich ausgerichte-
ten Wanderrouten nach dem
Motto „Grenzenlos 30 Jahre
wandern“ hätten die über
1200 erwarteten Wander-
freunde wählen können.
Werratalverein-Hauptge-
schäftsführer Klaus Roh-
mund: „Die Verantwortli-
chen haben viel Zeit und
Herzblut in die Vorbereitung
gesteckt. Deshalb tut die Ab-
sagen allen Beteiligten des re-
gionalen Wanderevents rich-
tig weh.“ mmo

Hinweis: Wegen der Kontakt-
sperren können die Werratalver-
eine weiter keine geführten
Gruppenwanderungen anbieten.

6000 Euro für
Integrationsarbeit
in Sontra
Sontra – Die Stadt Sontra er-
hält für das Jahr 2020 insge-
samt 6000 Euro Förderung
aus dem Programm „Sport
und Flüchtlinge“ des Hessi-
schen Ministerium des Inne-
ren und für Sport, teilt Stadt-
manager Alexander Dupont
mit. Das Programm verfolgt
das Ziel, hessische Städte und
Gemeinden, die Sport- und
Bewegungsangebote mit
Flüchtlingen initiieren, um-
setzen und fördern möchten,
in ihrem Engagement zu un-
terstützen. „Vielfältige Sport-
und Bewegungsangebote bie-
ten sehr gute Möglichkeiten,
Flüchtlingen schnell und un-
kompliziert das Ankommen
in ihren Städten und Gemein-
den zu erleichtern, und tra-
gen zur Integration von
Flüchtlingen und Menschen
mit Migrationshintergrund
bei“, heißt es in der Presse-
mitteilung.

Gefördert werden Bewe-
gungsangebote von Sportver-
einen und ähnlichen Institu-
tionen sowie der Einsatz von
„Sport Coaches“. Letztere sol-
len den Kontakt zwischen
Flüchtlingsinitiativen, Sport-
vereinen, Asylbetreuung und
Geflüchteten aufbauen. Sie
gestalten die Integration
durch Sport vor Ort und agie-
ren als Ansprechpartner. In
Sontra sind das Gerhard Mut-
ter und Stadtmanager Ale-
xander Dupont. mmo

Kontakt: Interessierte können
sich per Telefon an die 0 56 53/
97 77 19 oder per E-Mail an
stadtmanagement@sontra.de
wenden.

Gedenkminute für
verunglückte
Arbeitnehmer

Werra-Meißner – Anlässlich des
internationalen „Worker’s
Memorial Day“ am 28. April
ruft die die IG Bau Beschäftig-
te im Kreis zu einer Gedenk-
minute für verunglückte Ar-
beitnehmer auf. Sturz von der
Leiter, Ausrutscher mit der
Motorsäge: Wer auf dem Bau
oder in der Landwirtschaft ar-
beite, habe ein hohes Risiko,
im Job einen Unfall zu haben
oder krank zu werden, heißt
es in einer Mitteilung. „Ob im
Homeoffice oder auf der Bau-
stelle: Um 12 Uhr sollte am
Dienstag, 28. April, jeder kurz
der Menschen gedenken, die
im Job tödlich verunglückt
oder berufsunfähig geworden
sind“, so die Gewerkschaft. Al-
lein im Baugewerbe kam es
im vergangenen Jahr laut der
Gewerkschaft zu rund 6500
Arbeitsunfällen in Hessen –
fünf davon mit tödlichem En-
de. mmo


